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Aufgabe 1: (8 + 9 Punkte) 

a) Was ist unter statischer, funktionaler und dynamischer Integration zu 
verstehen? Geben Sie jeweils ein Beispiel. 

b) Welche spezifischen Herausforderungen und Vorteile sind mit diesen 
Integrationsformen verbunden? 

 

Aufgabe 2: (5 + 10 + 5 + 5 Punkte) 

a) Was ist unter einem Data Warehouse System (DWS) zu verstehen? 

b) Beschreiben Sie das in der Vorlesung vorgestellte Vorgehensmodell zum 
Aufbau eines Data Warehouse.  

c) Beurteilen Sie differenziert den Beitrag eines DWS für die Integration eines 
betrieblichen Informationssystems. 

d) Unter welchen Voraussetzungen ist der Einsatz eines DWS sinnvoll? 

 

Aufgabe 3: (9 + 9 Punkte) 

a) Beschreiben Sie den Einsatzzweck und die idealtypische Architektur eines 
Workflow-Management-Systems (WFMS). Welche Vorteile sind - aus 
softwaretechnischer wie betriebswirtschaftlicher Sicht - mit einer solchen 
Architektur verbunden? 

b) Wovon hängt die Leistungsfähigkeit eines WFMS ab? 

 
 
 
 


